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Karlsruher Zeitung .
Nr . 27. Montag , den 27 . Januar 1823 .

Hannover . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Freie Stadt Krakau . - > Großbritannien . — Italien . — Rußland . —

Spanien . — Amerika .

Hannover .

Hannover , den lö . Jan . Durch eine königliche
Verordnung vom 22 . Dez . v . I . sind , in Ansehung der ,
im Edikte vom 12 . Okt . desselben JahreS die Bildung der

künftigen Staatsverwaltung betreffend , enthaltenen Be¬

stimmung , wegen der Ariminaluckheile , die näheren
Vorschriften ertheilt .

In den Herzogthümern Bremen und Verden ist es
allen Obrigkeiten streng untersagt , herumziehende Schau ,

fpielergesellschaften , ohne höhere Genehmigung , bei sich
aufzunehmen , und ihnen Erlaubniß zu « rtheilen , Bor ,

stellungen zu geben .

Frei « Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 20 . Jan . DaS Interesse , wel¬
ches man im südwestlichen Deutschland und in der Schweiz
an der Sache der Griechen nimmt , ist durch das von der

französ . Regierung erlassene positive Verbot gegen den

Durchzug der Philhellenen , und ihre Einschiffung zu
Marseille , keineswegs in feinen Wirkungsäufferungen
gelähmt worden . Schon früher , als diese MaSregel ge »

troffen wurde , war man darauf gefaßt , da bis dahin
die Embarkationen in jenem Seehafen vielmehr gedul¬
det als begünstigt , und stets mit Mißtrauen beobachtet
wurden . Zur Zeit der lezten Expedition war sogar schon
eine Verordnung daselbst erlassen , dergleichen Einschif ,

fungen nur zu gestalten , wenn solche weniger als 100
Mann betrügen , und nur den eifrigen Verwendungen
des Hauses Sieweking und Tandon gelang es , für dieS ,
mal eine Modifikation jener Verordnung zu bewirken .
Diese Beschränkungen und die Schwierigkeiten , welche
die Zuzüger bei ihrem Eintritt in Frankreich fanden , hat¬
ten die Menschenfreunde , die sich in Deutschland und
der Schweiz vornämlich der thäkigen Betreibung dieser
Angelegenheit widmen , zu der Einsicht geführt , daß es

wohl besser seyn möchte , künftige Hülföfpendungen nach
Griechenland an Menschen und an Kriegsbedürfnissen auS
« tnem niederländischen Hafen abgehen zu lassen . Wie
man erfährt , so ist ihre Wahl auf Antwerpen gefallen ,
weshalb sie bereits die erforderlichen Verabredungen mit
einem dortigen großen Handlungshause getroffen haben ,
das der Sorge für die demnächstigen Einschiffungen sich
unterziehen wird . — Vor einigen Tagen erhielten meh¬
rere hiesige Handlungshäuser Aktien von der projektirten
griechischen Anleihe zugeschikt , unter einem Begleitungs¬
schreiben deS KommerzirnrathS Hoflnann zu Darmstadt ,

worin dieselben den etwaigen Liebhabern für einen mir
der Summe , worauf sie lauten , gleichen Preis angetra ,

gen wurden . Nach Inhalt dieser Aktien beträgt diese
Summe 200 st . Augsburger Kurrent für das Stük , und eS

sind deren bis auf den Betrag von 150,000 fl . von dem

Areopag der neun darin genannten Provinzen ausgefer «

tigk worden . Sämmtliche in diesen Provinzen belegenen
Staatsgüter werden als Unterpfand eingesezt , und die

Rükzahlung soll nach AblaufvvF 5 Jahren , vom Sept .
1821 an gerechnet , ihren Anfang nehmen . Biö dahin
wird daS Kapital jährlich mit 6 Prozent verzinset , za
deren portofreien Uebersendung , sobald dieselben ringe ,

hen , sich Hr . Hofmann verbindlich macht .

Frankreich .

Paris , den 22 . Jan . Eine kbnigl . Ordonnanz v .
1ö . verbiete ) den SchiffSbefthlshabern in der Levante und
an den Küsten Egyptens und der Barbarei ihre Schiffe
mit Sklaven , wessen Ursprungs sie seyn mögen , zn
befrachten ; und wenn sich Reisende , die als Sklaven
angesehen werden , auf einem solcher Schiffe befinden ,
so sollen sie sogleich in den nächsten Hafen , der ihnen
Sicherheit und Freiheit verbürgt , gebracht werden . Sie
enthält ausserdem noch mehrere strenge Verfügungen über
die Untersuchungen gegen solche Befehlshaber , deren
mehrere sich dieses Verbrechens verdächtig gemacht ha¬
ben ; denn , sagt sie ausdrüklich : , . durch solche Hand --
lunqen tragen diese Kapitäne zum gehässigsten Mißbrau ,
che der Äciegsrechte bei ; sie versündigen sich gegen alle
Pflichten der Religion und Humanität ; sie beschimpfen
die Ehre deS französischen Namens und der französischen
Flagge ; sie bevortheilen die Interessen des Staates und
Sie der Eigentümer und der Befrachter der Fahrzeuge ,
deren Befehlshaber sie sind . "

Die Deputaten find eingeladen worden , sich am 25 .
Jan . im Pallaste der Kammer zu versammeln , um nach
dem Loose die große Deputation für die köa . Sitzung
zu ziehen .

ES sollen noch mehrere Veränderungen im Persona !
der Präfekturen statt finden , so wie das -nit den Unter «
Präfekturen und Geniralsekrrtariaten der Departements
in diesem Augenblicke der Fall ist . 25 Maires auS dem
Bezirk von Belfort und Altkirch ( Oberrhein ) sollen ab ,
grsezt worden seyn .

Der Oberstlieutenant Monserrat , iv Diensten der kon¬
stitutionellen spanischen Regierung , der seit mehreren
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Jahren in Toulouse wohnte , hat den Befehl erhalten ,in 24 Stunden die Stadt zu verlassen , und sich nach
Perigieux zu begeben , oder in sein Vaterland zurükkeh -
ren . Er ist nnch Catalonien abgereiset .

Die Etoile giebt folgende Nachrichten : Aus dem
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten sind Ku -
riere nach den ersten europäischen Höfen abgcgangen . —
Frankreich hat die zweimal vom Herzog von Wellington ,
hierauf von Hrn . A ' Eourt vorgeschlagene Vermittlung
Englands abgelehnk . — Die Gesandten von Rußland ,Oesircich und Preussen werden in drei Lagen zu Parisonkommen . Bei ihrer Rükkehr werden sie bei der spa¬
nischen Regentschaft beglaubigt . — Der Trappist ist mit
Een . Fleyres nach Katalonien abgereiöt . — Hr . Baron
PaSquier ist in Paris angekommen . — Ganz neulich
hakte zu Paris eine Versammlung von Spaniern und
Franzosen statt , um die Regentschaft aufzulösen , und
eine andere Regierung zu ernennen . Wir haben Grund
zu glauben , diese Umtriebe rühren von der republikani¬
schen oder liberalen Sekten her , welche die Einheit der
Gewalt verabscheut , und um jeden Preis die spanischen
Royalisten entzweien will , um ihren Sieg zu hemmen .Wir eilen , die ordnungsliebenden und Spaniens Inter¬
esse wünschenden Royalisten hiervon zu benachrichtigen ,damit sie sich nicht überlisten lassen. Die Namen dieser
Individuen werden wir nächstens bekannt machen .

Sprozent . konsol. 80 Fr . 56 Cent . ; Bankaktien
1560 Fr .

Freie S t a d t K r a k a u.
Krakau , den 2Y . Dez . In der ly . Sitzung der

Repräsentantenkammer ist daS Budget der Einnahme
einstimmig angenommen worden . Demnächst wurde
die Bergvrdnung mit einigen vom Senate gemachten
Modifikationen verlesen , und «n die GesezgebungSkom -
mission verwiesen .

In der folgenden Sitzung wurde der Entwurf zur
Niederschlagung der inexigibeln Abgaben durch einmü «
lhig « Annahme zum Gesez erhoben ; dann wurden zwei
Titel H «S Budgets der Ausgaben genehmigt .

Großbritannien .
London , den iS . Jan . In jderCity gieng gestern

vaS Gerücht , die Regierung habe sehr neue Nachrichten
von Madrid erhalten . Man fügte : hinzu , « ach ihnen
würde die spanische Regierung sich von der englischen
hinsichtlich der Frage über Krieg und Frieden mit Frank¬
reich leiten lassen , und die allgemeine Meinung in Ma¬
drid wäre , daß es keinen Krieg gäbe . Die Nachricht
ist indeß nicht verbürgt . ( Morning Chronicle .)

Seit zwei »der drei Tagen herrscht große Bewegungin der Admiralität . ( Derselbe .)
Ein Hr . Turner ist ernannt , in einer besonder»

Sendung nach Madrid zu gehen . ( Sun .)
Briefe aus Irr » vom Aug - y, Z , . bestätigen ,

daß die Generäle San Martin und Bolivar ein « Konfe «
renz im Guayaquil gehabt , in Folge deren Bolivar sichnach Callao begeben hat . Am 28 . Jul . v . I . soll inLima eine Empörung auSgebrochen seyn , an deren Spi¬
tze der Marquis von Torre Tagle war . Der MinisterMonte Agendo ist verhaftet worden ; er suchte sich oderSan Martin die Krone aufznfttzen . Man beschuldigetihn , zwei Millionen Dollars entwendet , und Peru füreine Bundesrepublik von Columbien erklärt zu hab -n .Dieser wichtigen Begebenheit gieng die Verbrennung des
Pallastes voran , von dem sehr wenig ist gerettet wor ,
den . DaS Volk ist sehr unzufrieden mit seinen Anfüh¬rern , die in der Absicht , Schätze aufzuhäufen , weder
Frieden gemacht , noch das Land beruhigt haben . AlS
diese Nachrichten abgiengen , fuhr man in der Wahl neuer
Depurirten fort , und hoffte viel Gutes für die Nation ,wenn sie gut ausfielen . ( Sun .)

In Dovres verfolgten am 10 . Jan . die Zollbeamten
eine Anzahl aus Frankreich zurükgekommener englischerWeiber , weil sie Nachricht erhalten hatten , daß diese
Weiber schon seit einiger Zeit , so oft sie über den Kanal
gehen , jedesmal unter ihren Kleidern unverzollte Maaren
einschwärzen . Die meisten dieser Weiber wurden ergrif¬
fen , ungeachtet sie daS Volk mit Gewalt befreien woll¬
te . Unter den Verhafteten befindet sich auch ein Mann
in Weibskleidcrn . Man fand bei denselben gegen So
Pfund Thee , viele Spitzen rc.

Bankaktien 246 ^ , Zprozent . konsol . 75 ^ .

Italien .
Neapel , .den 6 . Jan . Der Grafde Serre , Ge¬

sandter des Königs von Frankreich , ist gestern hier an¬
gekommen .

Die Ruhe stellt sich allenthalben wieder her ; die be ,
waffmte Macht hat nicht nur die furchtbarsten Räuber¬
banden auseinander getrieben , sondern viele alte Car -
bonari kommen zur Eckeuntniß , und machen wichtig «
Entdeckungen .

Rußland .
Von der russischen Gränze , den 8. Januar .

Der Zivilbefehlshaber der russisch - deutschen Provinzen ,
Marquis Paulucci , hat am 7 - Dez . v . I . folgenden
Regierungsbefehl erlassen : Alle in Privathäusern von
fremden , nicht zu den Familiengliedern gehörigen Per¬
sonen veranstalteten Zusammenkünfte zum Beten und Le¬
sen der Bibel , sind , da sie vom Gottesdienste in den
Kirchen abhalten , verboten . Keine Missionsgesellschaf¬
ten dürfen gebildet werden , weil sie , von Privatperso¬
nen betrieben , zu bedenklichen Korrespondenzen und Aus¬
kundschaften Anlaß geben . Die von den Herrnhutern
gehaltenen nächtlichen Zusammenkünfte werden , alS be¬
denklich , verdächtig u . nachthcilcg , schon wegen des hin¬
dernden Einflusses auf die Aufmerksamkeit bei dem bf-
fmklichm Gptttödienste , untersagt . Lirnstbottn in dm
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Städten dürfen die Bethäuser nicht zu allen Tageszeiten
und auf mehrere Stunden besuchen , sondern nur Sonn¬
tags und an einem Wochentage zur bestimmten Stunde .
Die Kanzelrekner der Brüdergemeinden sollen nicht von
einer Gemeinde zur andern herumreisen , um sich hören
zu lassen und die Glieder fremder Gemeinden sich nach¬
zuziehen . Die Stadt - und Landpolizei , die Vorsteher
der Kirchengemeinden sollen , rüksichtlich der Brüderge ,
meinden , eine gemeinschaftliche und gegenseitig sich un¬
terstützende Aufsicht führen .

Im vorigen Jahre sind zu Riga 71Y Schiffe ange¬
kommen , und 731 von hier abgegangen . Seit dem 23 .
v . M . gieng man dort über daS Eis der Düna .

Spanien .
Madrid , den 12 . Jan . In der gestrigen Sitzung

trug der Deputirlr Munarriz , im Namen der Kommis¬
sion auf eine bemerkenswerthe Aenderung im Entwurf
der Botschaft an den König an ; sie betraf den Ausdruk ,
seine ( des Königs von Spanien ) Völker . Der De -
putirte begehrte die Streichung desselben , da unter der
Kvnstition die Nation nicht mehr daS Eigenthum einer
Person oder Familie seyn könne . Die Aenderung nebst
dem Entwurf wurde angenommen .

Man erwartet jeden Tag die entscheidende Antwort des
römischen HofeS auf die lezte Note unsrer Regierung , in
Betreff dessen Weigerung , den ausgezeichneten und in je¬
der Hinsicht würdigen Geistlichen , deVillanueva , alS Ge¬
sandten anzunehmen . Das Ministerium ist entschlossen ,
im Fall einer beharrlichen Weigerung gänzlich mit dem
römischen Kabinet zu brechen , und dem päbstl . Nuntius
sogleich seine Pässe zustellen zu lassen . Wenn dieser
Fall eintrilt , wie eS die unerschütterliche spanische Fe¬
stigkeit und daS Beharren der römischen Curie wahr¬
scheinlich macht , so möchte doch dies im gegenwärtigen
Augenblik sehr gewagt seyn , nach den Begriffen wenig¬
stens , die man sich gewöhnlich von dem Grad der reli¬
giösen Bildung der großen Masse des spanischen Volkes
macht .

Gegend von Puycerda , den ? . Jan . Mina
hat , mit 1500 Mann von Seu aus , den Weg nach Or -
gagna eingeschlagen , und ist am 3 . zu Oliana angekom¬
men . Er halte folglich keinen andern Grund , Belver
am 51 . Dez . so schnell zu verlassen , als den von Bar -
cellona abgegangenen Troß zu treffen , der über Oliana
und Orgagna , aufabfcheulichcn , zu einem Ueberfall sehr
vortheilhaftrn Wegen kommen sollte . Am 4 . sezte der
Troß seinen Wegsort , und Mina , nachdem er ihn in
Sicherheit gebracht hatte , kehrte am 5 . Abends nach
Seu zurük . Seitdem hört man die Kanonen der Fe¬
stungswerke .

A m r r i k er .
Der Kongreß der vereinigten Staaten hat am 14 .

Dez « y . I , verschiedene Maßregeln zur Aufreihung der

Seeräuber angeordnet . Es sollen unter andern , di «
Dampfschiffe gebraucht werden , um die Seeräuber in al¬
len Untiefen , so wie in allen ihren Zufluchtsstätten an
der Küste desto wirksamer verfolgen zu können . Der
Kongreß hat 160,000 Dollars zur Ausrüstung leichter ,
für diesen Zwek bestimmter Schiffe ausgesezt . Schon
kreuzen 2 unserer Kriegsschiffe zu diesem Zwecke an de,
Küste von Cuba , wo in derselben Absicht mehrere engl .
Kriegsschiffe angekommen sind .

i >r . Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

26 IM . Barometer . Thenn . Hygr .
M . 6 27 Z . 8,7 L . — 3,0 T . 65 G .
M . 2 s 27 Z . 8,7 L . ff 2,5 G . 65 T .
N . 10 27 Z . 6,1 L . ff 3,1 G . 73 G .

Den ganzen Tag über trüb — AbendS Nebel , dann regne ,
risch und ( nach 43tägigem Frost ) Thauwrtter .

Tvdes - Anzeigen .
Am iy . dieses , Morgens um 5 Uhr , starb unsere ge¬liebte Mutter , Frau Auguste Eösabethe Johanne v Wall ,

brunn , geb . v . Wrede , nach kurzem Leiden , an einer
Brustentzündung . Ihr Ende war ein sanftes , schmerzlo¬
ses Entschlummern . Wir theilen diese Nachricht hierdurch
allen nahen und fernen Freunden der Verewigten mit , und
bitten um ihre still - Theilnahim an unserm schmerzlichen
Verluste .

Weinhum , den 24 . Jan . 182 Z .
Maximilian v . Wallbrunn , Hauptmann »
Auguste Grimm , geb . v. Wallbrunn .
A > L . Grimm , der Schwiegersohn .

( In eigenem und des abwesenden ältesten Bruders
Namens

Mit gebeugtem Herzen geben wir , unter Verbitturig
aller Beileidsbezeugungen , unsern Verwandten und Freun¬
den die traurige Nachricht , daß unsre resp . Gattin , Mut «
trr und Schwiegermutter , Friederike B krck , geb . Becker ,
heute frühe um i Uhr , an den Folgen wiederholten Ner -
venschlags , zur ewigen Ruhe entschlummert ist» Sie brachte
ihr thätiges Leben nicht ganz auf 6i Jahre .

Durlach , den 26 . Jan . 182 Z.
Johann Jakob Bürck , Rathsverwandtec ,

nebst Söhnen , Töchtern und Tochter¬
männern .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , dm 28 . Jan . : Das lezte Mittel , Lust¬

spiel in 4 Akren.
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" Die Unterzeichneten werden nächsten Donnerstag , den

Zo . d . M . , daß Lustspiel : Der Bräutigam aus Me¬
xico , von Elaurcn , noch Manuscrjpt , zu ihrem Vor ^
theil geben ; zu welcher Vorstellung sie andurch höflichst
«inzuladen die Ehre haben.

Neumann und Frau .

Konzert - Anzeige .
Unterzeichneter macht einem hohen Adel und vereh -

rungswkrdigen Publikum bekannt , daß er künftigen Frei¬
tag , den ZI . d . M . , ( am verflossenen Freitag , den 24 . d . ,
konnte es , eingetrerener Hindernisse wegen , nicht statt fin¬
den) ein großes Vokal - und Znstrumentalkonzert im Saa¬
le zum Badischen Hofe zu geben die Ehre haben wird .

Karlsruhe , den 27 . Jan . 182z .
Marx , Kammermusi

'kus .

Bekanntmachung .
Die Verlegung des Sitzes der Direktion des landwirthschaftl .

Aentralvercins für Baden , nach Karlsruhe , hat die Nothwen -
digkeit begründet , die Kaffenverwaltung des Vereins hierher
zu ziehen .

Da sich mit dem >. dieses Monats das Rechnungsjahr für
1822 geschloffen hat , so ist der Zeitpunkt eingetreten , dieses
Vorhaben in Ausführung zu setzen .

Der dirigircnde Ausschuß hat daher in seiner Sitzung vom
, o . Jan . , unter Anhoffung der Genehmigung der demnächst zu
«incr Generalversammlung einzuberufenden Mitglieder , zum Kas¬
sier des Icntralvereins den Großherzogl . Bad . Hrn . Oekono -
micverwalter , Dr . Herrmann , provisorischerwählt , welches
mit der Bemerkung sämmtlichcn vcrehrlichen Mitgliedern des
Vereins bekannt gemacht wird , daß von dem provisorischen Kas¬
sier , Hrn . Herrmann , die lausenden und rükständige » Bei¬
träge und Rezeptionstaxen eingezogen werden sollen ; alle übri¬
gen Kassengeschäfte und Speichergeschäfte aber , bis zu Anschaf¬
fung eines angemessenen Lokals für das Saamenkabinct und
Spcichcrgcgenstände , dahier zur Zeit noch , und bis auf wei¬
tere zu veranstaltende Bekanntmachung , von dem bisherigen
Kassier , Großherzogl . Bad . Hrn . Domaiuenverwaltcr Eccard
in Ettlingen , besorgt werden .

Ackermann .

Karlsruhe . ( Lyceumsbau . ) Zu Fortsetzung der
öffentlichen Versteigerung dieses Baues wird der künftige Mit -
woch, 2g . Jan ., Vormittags g Uhr , bestimmt, wo die Maurer ,
Steinhauer - und Zimmerarbeit nochmals in Steigerung ge¬
bracht , auch etwa das Ganze in Entreprise gegeben werden wird .

Karlsruhe , den 27. Jan . iS - z.
Die zu Ausführung dieses Baues ausgestellte

Baukommission .

Bruchsal . ( Ediktalladungss Franziska Reifer ,
von Meutern , welche vor etwa 40 Jahren mit ihrem Eheman¬
ne , Sebastian Schwaninger , nach Polen auswanderte ,
und seit ' 4 Jahren nichts mehr von sich hören ließ , oder de¬
ren etwaige Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich bin¬

nen einem Jahr , entweder persönlich , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , dahier zu sistiren , und ihre Ansprüche auf ihr
tisher unter Vormundschaft gestandenes , eiroa 754 fi. betra¬

gendes Vermögen , um so gewisser geltend zu machen , als sie
ansonsten für verschollen erklärt , und ihre hier bekannten nach»
sten Anverwandten in den fürsorglichen Besiz dieses Vermö¬
gens cingewiesen werden sollen.

Bruchsal , den iS . Jan . 1825.
Großherzogiiches Oberamt .

G c m e h l .

Durlach . ( V erschollen hei tö - Er kl ärung .Z Da
sich der unterm 6 . November 1821 öffentlich vorgeladene Karl
Wächter von Königübach weder gestellt , noch sonst eine
Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Esben in für¬
sorglichen Besiz ausgefolgt .

Durlach , den 4 . Jan . 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Karlsruhe . sMasken - Anzüge zu verleihen ^
Aus den Garderoben des Hoftheaters werden Masken - Anzüge
jeder Gattung zu billigen Preisen — die in einem angeschlage¬
nen Tarif näher bestimmt sind — abgegeben . Wer einen ge¬
liehenen Anzug während des Balls zu ändern wünscht , zahlt
für die folgende » nur die Hälfte des Laxes .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Bei Pfarrer Pfeiffer
in Durlach ist eine Trotschke , einspännig und zweispännig zu
führen eingerichtet , nebst einem Geschirr für ein Pferd , zu
verkaufen , und das Nähere darüber auch bet Unterzeichnetem
zu erfahren .

Gustav Pfeiffer .

Heidelberg . ( Lehrlings - Gesuch . ) In eine gu¬
te , vielfach beschäftigte Konditorei dahier wird ein Lehrling
gesucht ; auch ist eine Lehrstelle in einer sehr frequenten Speze¬
reihandlung offen ; in gleichem Gesuch ist ein Plaz auf einem
Komptoir eines vn gi -o» - Geschäfts frei . Wegen näherer Heber-
einkunft wende man sich gefälligst in frei emzusendenten Brie¬
fen an

Anton Pul st er .

Anzeige
Großherzogl . Badische So fl . - Loose betr .

Unterzeichneter , Inhaber einer Parthie Obligationen des
Großherzogl - Badischen Anlehens von 5, 000,000 fl . im 24 fl.
Fuß , in Partial - Obligationen s So fl . , im Jahr 1820 von
den Hrn . Joh . Goll und Söhne hier und Hrn . S - Ha¬
ber so » , in Karlsruhe konirahirt , ist gesonnen , solche auf die
bevorstehende iote Serie - Ziehung , die am 1 . März l . I in
Karlsruhe statt haben wird , zum Preis von 2S kr . im 24 fl .
Fuß pr . Stük zu verheuern ; d . h . Unterzeichneter siebt Serie -
Nummern von Loosen auf , welche Loose er , wenn sic am i . März
1823 herauskommen , dem Inhaber des von ihm ausgefertigte »
Hcuerbriefs , gegen Rükgabe desselben , gegen noch nicht her-
ausgekommcnc Loose austauscht , oder ihm den Betrag des
Mehrwcrrhs eines Serie - Looses gegen ein nicht herausgekom -
menes Loos baar bezahlt . Auch nimmt Unterzeichneter Aufträ¬
ge zum Ein - und Verkauf Großherzogl . Bad . So st . - Loose an .

Frankfurt , den - 3 . Jan . 1823 .
Ed . Lejeune .

( Anzeige . ) Wallroßzähne sind angekommen bei D . N .
Cahn u , Komp , in Frankfurt a/m .

Mllkzer W- DrrM ; PH - Va cklot .
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